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Kurzzusammenfassung 
Kontext 

Die Vaihinger Mitte mit dem Vaihinger Markt und dem angrenzenden Stadtraum weist funktionale 
Defizite und erste Abwertungstendenzen, sogenannte Trading-Down-Prozesse, auf. Konkret sind das 
u.a. zunehmende Schwierigkeiten in der Vermietung von Ladenlokalen bzw. deren Leerstand. Mit der 
Erarbeitung eines Umsetzungskonzepts durch eine interdisziplinäre Arbeitsgemeinschaft aus 
Einzelhandelsspezialisten, Stadtplanern und Architekten möchte die Landeshauptstadt Stuttgart 
diesen Entwicklungen entgegensteuern und den Vaihinger Markt stärken. 

Historie 

Die Erarbeitung dieses Konzeptes schließt an vorangegangene Untersuchungen und Beteiligungen an, 
wie beispielsweise die Vorbereitende Untersuchung für das Sanierungsgebiet „Vaihingen 4 -Östliche 
Hauptstraße“, den Rahmenplan oder auch das Handlungskonzept Stadtteilzentren konkret (vgl. Abb. 
S. 6). Diese wurden nun ergänzt um Analysen in den Bereichen des Konsumverhaltens, der 
Erreichbarkeit, kultureller und sozialer Nutzungen sowie der städtebaulichen Struktur und des 
baulichen Zustands. In einem zweiten Schritt wurden städtebauliche Entwicklungsszenarien als Thesen 
einer möglichen Lösung der Negativentwicklungen erarbeitet. 

Projektstruktur & Beteiligungsveranstaltungen 

Am 23. Juli 2019 wurden der Bürgerschaft und dem Bezirksbeirat auf dem Vaihinger Markt die 
Ergebnisse der Analysephase und deren Bezug auf vier Lösungsszenarien 

Variante 01 Rathausplatz & Quartiersplatz 
Variante 02 Rathausplatz & grüner Wohnhof 
Variante 03 Großer Rathausplatz & Vaihinger Höfe 
Variante 04 Rathausplatz & Urbane Gärten 

präsentiert und zur Diskussion gestellt. Damit wurden erstmals konkrete Handlungsoptionen 
aufgezeigt, den Missständen städtebaulich und planerisch zu begegnen, beispielsweise Möglichkeiten 
der Nachverdichtung und der Funktionsänderung der öffentlichen Räume. 

Thematisch gliederte sich die Beteiligungsveranstaltung wie folgt: 

1. Rundgang zur Visualisierung und Diskussion der Problemlagen 
2. Offene Beteiligung an einem zentralen Pavillon mit Informationen zum Prozess und zu den 

Ergebnissen des Rundgangs sowie an vier Themenpavillons: 
 Einzelhandel & Gastronomie 
 Städtebau & Architektur 
 Erreichbarkeit & Verkehr 
 Kultur, Soziales & Öffentlicher Raum 

3. Abschlussrunde mit Kurzzusammenfassung der Ergebnisse der einzelnen Pavillons im Plenum 
und Priorisierung der Aspekte durch die Teilnehmenden 

Rückmeldungen & Priorisierung 

Im Rahmen des Rundgangs wurde insbesondere der Lösung der Verkehrssituation in der Vaihinger 
Mitte durch die Bürgerschaft eine große Bedeutung für die Revitalisierung beigemessen, gefolgt von 
Fragen der Attraktivitätssteigerung und der Suche nach frequenzbringenden Ladennutzungen. 

Zu den aufgestellten Thesen von Lösungsoptionen wurden – gegliedert nach den oben genannten vier 
Themenbereichen – vielfältige Rückmeldungen gegeben: 
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Einzelhandel & Gastronomie: 

 Sorge um negative Auswirkungen einer Umbauphase & ggf. deren Entschädigungen 
 Verkehrsthematik für EH (Erreichbarkeit vs. Aufenthaltsqualität) 
 Kulturelle & soziale Bespielung des Marktplatzes zur Frequenzsteigerung 
 Attraktivitätssteigerung durch Kleinteiligkeit und Kreative Ladennutzungen 

Städtebau & Architektur: 

 Wunsch nach Erhalt des Hofbereichs des Vaihinger Marktes als Stadtbühne und 
Veranstaltungsfläche 

 Bedenken gegenüber einer starken räumlichen Nachverdichtung oder einer vollständigen 
Privatisierung des Hofbereichs, eher bauliche Umstrukturierung der umgreifenden Bebauung 
als eine hofseitige Verdichtung 

 bewusste Mischung aus baulichen Eingriffen und mehr Grün wird deutlich positiver aufgefasst 
 Neugestaltung des Rathausplatzes und des Vaihinger Marktes wird gewünscht; trotz möglicher 

räumlich-funktionale Konkurrenz zum Rathausplatz Wunsch nach einem beruhigten Vaihinger 
Markt 

 Fokus stärker auf bürgernahe Gestaltung im Sinne der gesellschaftlichen Mitte Vaihingens als 
auf kommerziellen Nutzungen 

Erreichbarkeit & Verkehr: 

 Lösung der Verkehrsbelastung dringlich für jegliche Revitalisierungsbemühungen in der 
Vaihinger Mitte 

 Förderung alternativer Mobilitätsformen für eine Entlastung der Vaihinger Mitte bei 
gleichzeitiger Sicherung einer guten Erreichbarkeit 

 Befahrung des theoretisch als Fußgängerbereich angelegten Vaihinger Marktes war 
überraschender Weise hier nicht explizit Thema, jedoch sehr stark in den Rückmeldungen des 
Rundganges 

Kultur, Soziales & Öffentlicher Raum: 

 Wahrnehmung des Vaihinger Marktes als Begegnungsort und gesellschaftliche Mitte; Wunsch 
nach Erhalt 

 Wunsch den Platz kulturell und sozial stärker zu bespielen 
 Größerer Fokus auf konsumfreie Nutzungsmöglichkeiten zu legen und hierfür die nötige 

Infrastruktur zu ermöglichen 

Mehrwert 

Die Beteiligungsveranstaltung hatte zum einen zum Ziel, die Sichtweise auf die Problem- und 
Bedarfslagen der Bürgerinnen und Bürger aufzunehmen, ganz konkret den Entwurf der 
Lösungsszenarien daraufhin abzuprüfen und diese in das weitere konzeptionelle Vorgehen 
einzubetten. Zum anderen sollte die Akzeptanz der Bürgerschaft für die angestrebten Veränderungen 
erfasst bzw. erhöht sowie ihre Bereitschaft sich in die weiteren Entwicklungen einzubringen gefördert 
werden. 

Nächste Schritte 

 Ausarbeitung konkreter Umsetzungsmaßnahmen, einerseits kurzfristiger und langfristiger 
Natur, sowie baulicher, betriebswirtschaftlicher und organisatorischer Art 

 Weitere Beteiligungsveranstaltungen 
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I. Hintergrund 

Trotz Hochkonjunktur gibt es in der Vaihinger Mitte Abwertungstendenzen. Diesen Entwicklungen 
möchte die Landeshauptstadt Stuttgart entgegen steuern und den Vaihinger Markt stärken. Die Stadt 
möchte Ideen zur Revitalisierung der Vaihinger Mitte gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern 
erarbeiten. Es sollen Ideen und Maßnahmen für eine auch in Zukunft lebendige Vaihinger Mitte 
umgesetzt werden. Hierfür stehen Fördermittel aus dem „Sanierungsverfahren Vaihingen 4 -Östliche 
Hauptstraße“ und dem „Investitionsfonds Stadtteilzentren konkret“ zur Verfügung.  

Bereits seit Jahresbeginn wird an einem Umsetzungskonzept zur Stärkung der Vaihinger Mitte und der 
Revitalisierung des Vaihinger Markts gearbeitet. Die Bearbeitung des Konzeptes baut auf einer Vielzahl 
bereits vorliegender Studien und Ergebnisse aus der Beteiligung Vaihinger Bürgerinnen und Bürger auf 
(vgl. Aufstellung auf der Folgeseite). Eine im Frühjahr 2019 durchgeführte Online-Umfrage zum 
Einkaufsverhalten und den örtlichen Gegebenheiten stieß auf große Resonanz. Die Analyseergebnisse 
zeigen, dass Vaihingen Potential hat. Mit dem in Arbeit befindlichen Umsetzungskonzept sollen sowohl 
kurzfristige Aufwertungsmaßnahmen wie auch eine längerfristige Vision für das Vaihinger Zentrum 
entwickelt werden.  

Am 23. Juli 2017 lud die Stadt Stuttgart gemeinsam mit dem interdisziplinären Planungs- und 
Beratungsteam aus BBE Handelsberatung, IPH Handelsimmobilien, Blocher Partners und Stattbau 
München auf den Vaihinger Markt ein. Bei hochsommerlichen Temperaturen wurden mit Vaihinger 
Bürgerinnen und Bürgern interessante Ideen und verschiedenste Maßnahmen für eine auch in Zukunft 
lebendige Vaihinger Mitte diskutiert. Weitere Informations- und Beteiligungsveranstaltungen werden 
im Herbst 2019 folgen. 
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II. Rundgang Vaihinger Mitte und Marktplatz der Ideen 

Nach einer Begrüßung durch Vaihingens Bezirksvorsteher Herrn Kai Mungenast sowie Projektleiterin 
Astrid Schmelzer von der Landeshauptstadt Stuttgart wurde ein Rundgang um den Vaihinger Markt 
angeboten. Der Rundgang bot die Gelegenheit verschiedene neuralgische Punkte einer zukünftigen 
Entwicklung des Vaihinger Marktes erlebbar zu machen und deren Relevanz für eine Revitalisierung zu 
diskutieren. Parallel und im Anschluss stand den Vaihinger Bürgerinnen und Bürgern der Marktplatz 
der Ideen mit vier Themenpavillons und einem zentralen Infostand auf dem Vaihinger Markt offen, um 
sich zu informieren und Ihr Feedback zu den Lösungsszenarien einzubringen. Der Vaihinger 
Bezirksbeirat begann seine Sitzung um 17 Uhr auf dem Vaihinger Markt und brachte sich gemeinsam 
mit der Bürgerschaft in die Diskussionen an den einzelnen Themenpavillons ein. Abschließend wurden 
die einzelnen thematischen Diskussionen für alle zusammengefasst. Mit Klebepunkten konnten die 
Teilnehmenden die andiskutierten Aspekte in deren Bedeutung gewichten. 

III. Posterpräsentationen 

An fünf Stationen wurden die Analyseergebnisse und die in einer ersten Ideenentwicklung 
entstandenen Szenarien einer zukünftigen Entwicklung des Vaihinger Marktes präsentiert: 

 Einzelhandel & Gastronomie 
 Erreichbarkeit & Verkehr 
 Kultur, Soziales & Öffentlicher Raum 
 Städtebau & Architektur 
 Zentraler Pavillon mit Informationen zum Prozess und zu den Ergebnissen des Rundgangs 

Die Posterpräsentationen finden Sie im Folgenden. Die Poster stehen zusätzlich in Originalgröße und 
hoher Auflösung auf dem Beteiligungsportal der Stadt Stuttgart zum Download bereit.  

Daran anschließend werden die Diskussionen der jeweiligen Themenpavillons dargestellt. 
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1. Poster Einzelhandel & Gastronomie  
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2. Poster Städtebau I 
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3. Poster Städtebau II 
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4. Poster Erreichbarkeit & Verkehr 
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5. Poster Kultur, Soziales, Öffentlicher Raum 
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6. Poster Rundgang I 
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7. Poster Rundgang II 

 




